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Wochen-Run- schau.
Württemberg ist zwar von der

Cholera bisher verschont geblieben, aber
die Seuche wütet trotz der kühlen Witterung
in Hamburg noch fort und ist trotz aller
Vorsichtsmaßregeln nicht nur in die Nach¬
barschaft , sondern bis nach Koblenz, nach
Thüringen verschleppt worden . Die Nach¬
richten von Choleraerkrankungen in Baden
haben sich glücklicherweise nicht bestätigt , aber
man ist keinen Augenblick sicher , ob die
böse Seuche denn doch nicht bis nach Süd-
deulschland gelangt, weshalb in t en Blättern
verschiedener politischer Richtungen gegen die
Abhaltung der großen Corps Manöver
zwischen dem 13 . und 14 . Armeekorps ,
welche in diesem Monat in Anwesenheit
des deutschen Kaisers stattfinden sollten ,
schwere Bedenken geäußert wurden. Letz¬
teren haben sich unsere Militär- und Civil -
behördcn offenbar auch nicht entzogen und
sind deswegen mit Berlin in Verhandlungen
getreten . Der deutsche Kaiser überließ un¬
serem König die Entscheidung der Sache,
der König forderte ein Gutachten des Me-
dicinialkollegiums in Stuttgart ein und
letzteres soll , wie zuverlässig verlautet, das
Zusammenströmen großer Menschenmassen,
das bei den Kaisermanövern nicht hätte ver¬
hindert werden können, unter den gegen¬
wärtigen Umständen als bedenklich erklärt
haben . Unter solchen Umständen darf es
als zweifellos betrachtet werden , daß die
Kaisermanöver zwischen dem württember-
gischen und badischen Armeecorps Heuer
aussallen werden . — Unser Königspaar
ist vergangenen Montag von Seefeld bei
Rorschach nach der Villa Marienwahl zu¬
rückgekehrt. Der König erteilt jeden Diens¬
tag und Freitag im Wilhelmspalast zu
Stuttgart die üblichen Audienzen .

Der deutsche Kaiser ist von den Flotten¬
manövern bei Swinemünde nach dem Mar¬
morpalais ins Potsdam zu seiner Gemahlin
zurückgekehrt , welche » och immer einem
freudigen Ereignis entgegensieht . Da die
Cholera in Koblenz ausgetreten ist , so
wurden die Kaisermanöver zwischen dem 8 .
( rheinischen) und 16 . (lothringischen) Armee-
eorps abbestellt. Die zu entlassenden Mann¬
schaften, welche in Orte zurückkehren müßten ,
in welchen Cholera herrscht , dürfen auf
Befehl des Kaisers bis zum Erlöschen der
Cholera in ihrer Heimatgegend bei der
Truppe verbleiben . — I » Hamburg wütet
die Cholera noch ganz entsetzlich . Letzten
Dienstag lagen INO Leichen unbeerdigt da
und entgegen den amtlichen Mitteilungen
des Hamburger Senats, der die Zahl der

Cboleratoten nur auf ca . 3000 beziffert,
konstatieren Hamburger Blätter auf Grund
der Friedhofsliste , daß vom 20 . August bis '
5 . September in Hamburg nahezu 6000
Menschen begraben wurden . Ein Hamburger
Arzt soll schon am 12 . August der Behörde
einen Fall von asiatischer Cholera angezeigt
haben , sei aber , wie erzählt wird , von dem
betreffenden Beamten wegen seiner allzu-
großeu Aenrftlichkeit verlacht worden . Die
Pflichtvergessenheit der Hamburger rächt sich
nun furchtbar . » Nicht nur das Auswan¬
derungsgeschäft , sondern der ganze Handel
stockt vollständig. — In den Zeitungen sind
wiederholt Gerüchte über Meinungsverschie¬
denheiten im preußischen Ministerium aufge¬
taucht. Diese Meldungen werden jedoch
offiziös in Abrede gestellt. Allem Anschein
nach wollte der preußische Finanzminister im
preußischen Landtag zuerst seine Steuer¬
reform dnrchbrmgen , bevor der Reichstag
die Militärvorlage in Beratung nimmt . Es
scheint , daß diesem Wunsche Rechnung ge¬
trogen wird . Der preußische Landtag soll
anfangs November , vielleicht noch früher
einberufen werde», der Reichstag aber erst
gegen Mitte Dezember .

In Oesterreich ist zwar bisher kein
Cholerafall vorgekommen. Gleichwohl bleibt
man dort mit Recht sehr wachsam, da die
russische Regierung bezögst aller Cholerafälle
in Polen den Blättern Mitteilungen zu
machen verboten hat. Die großen Schluß¬
manöver in Galizien und Ungarn sind
deshalb abgesagt worden ; dagegen ist Kaiser
Franz Josef zu den Divisionsmanövern
nach Böhmen gereist. Ein Dutzend böh¬
mischer Großgrundbesitzer hat die Mandate
für den böhmischen Landtag niedergelegt ,
weshalb Ende des Monats Neuwahlen
stattzufinden haben . Es handelt sich nun
darum, ob Freunde oder Gegurr des deutsch -
czechischen Ausgleichs von den Grundbesitzern
gewählt weiden . Inzwischen arbeitet Graf
Taaffe an seiner sogen. Versöhnungspolitik,
bei der alle Nationen Oesterreich -Ungarns
einander in die Haare geraten , weiter .

In Frankreich fordert noch immer
die Cholera zahlreiche Opfer ; am schwersten
sind heimgesucht die Städte Paris , Havre
und Rouen . Präsident Carnot war letzter
Tage in Chambery und Ai; les Bains. Er
war von zwei seiner Minister begleitet, welche
den in Aix les Bains krank liegenden rus¬
sischen Minister des Auswärtigen besuchten,
während Carnot selbst den Besuch des
Herzogs von Leuchtenberg empfing . Die
Franzosen betteln noch immer vergebens um
ein Trutzbündnis mit Rußland. Aber allem
Anschein nach will der Zar den Franzosen

nur helfen, wenn sie angegriffen werden
ihnen aber keineswegs zur Wiedergewinnung
von Elsaß-Lothringen Beistand leisten.

Irische Blätter plaudern bereits das
Homeruleprogramm des neuen liberalen
Kabinetts Gladstone aus . Hienach soll «in
irisches Parlement das Justiz- und Polizei¬
wesen selbst leiten, aber keine eigene Zoll¬
gesetze erlaffen dürfen . 30 Irländer sollen
noch im englischen Parlament verbleiben , und
gegen Beschlüsse des irischen Parlaments
soll die Königin bezw . künftig der König
von England auf Anraten der englischen
Minister ein Veto einlegen dürfen.

Den Russen beginnt es über ihre Er¬
folge im Pamiergebiet etwas schwül zu
werden . Der betreffende Oberst soll für
seine Schneidigkeit bestraft werden und der
russische Botschafter in London hat der
englischen Regierung beruhigende Versicher¬
ungen abgeben müssen .

In Venezuela (Südamerika) tobt
seit längerer Zeit wieder einmal der Bürger¬
krieg . Es herrscht daselbst vollständige
Anarchie, sodaß kein Mensch mehr weiß,
wer Koch und Kellner ist . Das ist der
Segen der republikanischen Staatsverfas¬
sungen .

Württemberg .
Stuttgart , 7 . Sept . Wie verlautet, ist

eine Entscheidung betr. die Abbestellung der
Kaisermanöver für das 13 . und 14. Armee¬
korps wegen Choleragefahr noch nicht getrof¬
fen . Es findet indessen heute früh eine
Sitzung des Medizinalkollegiums statt, und es
ist in hohem Grade wahrscheinlich , daß die
Käifermanöver nach Entscheidung desselben nicht
abgehalten werden.

Stuttgart , 8 . Sept . Der Kaiser gab die
Abhaltung der K a is ermanöver bei dem
13 . (württ.) und 14 . (bad .) Armeekorps auf.

WfuMnge « , 6 . Sept . Zur bleibenden
Erinnerung an den verstorbenen Kommerzien¬
rat Louis Laiblin wurde von dessen Erben
eine hochherzige Süftung gemacht ; wie die
Fabrikarbeiter kürzlich mehrere Tausend Mark,
so empfingen die Ortsarmen sofort 1000 ^ «,
die Ortsarmmbehördeaber als Kapital zwanzig¬
tausend Mark , dessen Zinsen alljährlich am
23 . August, als am Todestage des Entschla¬
fenen an bedürftige und würdige Arms der
Gemeinde verteilt werden sollen .

N « n d s Ä a u.
Karlsruhe , 7 . Sept . Die bakteriolo¬

gische Untersuchung der Leiche der in Rappenau
unter^ choleraverdächtigen Erscheinungen ver-
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storbenen Person ergab , daß nicht asiatische
Cholera die Todesursache war. Die ketr.
Person war schon längere Zeit krank .

Ireivnrg i . W. , 6 . Sept. Endlich ist
der Urheber des Mordes auf dem Belchen
bekannt ; es ist Fritz Thierstein , Metzger in
Thun (Schweiz .) Die Photographie des¬
selben ist hier eingetroffen , die Festnahme
wird nunmehr nicht schwer sein. — Der
Hauptgewinn in der Münsterlotterie im
Betrage von 50 000 Mk . fiel auf Nummer
86 952 .

Würzöurg , 6 . Sept. Mit dem um
3 Uhr 20 Min . hier ankommenden Schnell¬
zuge trafen heute 2 Damen aus Hamburg
ein . Sie gaben an , aus Frankfurt a . M.
zu kommen , wurden aber durch ihren Ge¬
päckschein überführt . Als man sie einer Qua¬
rantäne im hiesigen Jsolierhaus unterziehen
wollte, zogen sie vor, unsere Stadt zu ver¬
lassen .

Erfurt, 3 . Sept. In dem herrlichen
Steigergarten hatte sich gestern Abend ein
zahlreiches Publikum versammelt, um den an¬
läßlich des Sedantages veranstalteten Konzerte
der Kapelle unserer 71er beizuwohnen. Auf
dem Programm stand, wie Erfurter Blätter
erzählen , auch das bekante große Schlach¬
tengemälde von Saro „ Deutschlands Erinner¬
ungen aus dem Kriegsjahre 1870/71 ", dessen
plastische Komposition die ganze Entwicklung
einer Schlacht enthält . Der Generalmarsch
schmettert am Morgen des Schlachttages durch
das Biwak die Krieger springen auf und nehmen
die Gefechtsstellung ein — immer mehr ent¬
faltet sich der Schlachtenlärm, bis er, durch
Rottenfeuer einerAbtheilung Infanterie markiert
seinen Höhepunkt erreicht , worauf die Klänge
des Preußemarsches und der Kaiserhymne die
Viktoria künden . — Auch gestern erschollen
die Konzert-Alarmsignale , diesmal hatten sie
jedoch eine ganz unbeabsichtigte Wirkung .
Der frische Abendwind trug nämlich das
Echo des Generalmarsches in die Stadt, allwo
ein Hornist der 36cr, der von dem Konzert
keine Ahnung hatte, die Klänge vernahm .
Hurtig sprang der Mann in die Kleider und
kurz nachher donnerte das Signal : „Das
Ganze sammeln!" Durch die nächtlich stillen
Straßen der Stadt ; andere Hornisten nahmen
den Ruf ab , die Tambours folgten und bald
war die ganze Garnison in vollster Bewegung .
Die im Steiger spielende Kapelle, die natür¬
lich noch keine Kenntnis hatte , daß sie die
unmittelbare Ursache des Generalmarsches ge¬
wesen , mußte samt der militärischen Unter¬
stützung schleunigst den Konzertgarten verlassen
und im Laufschritt den Sammelplätzen zueilen
wo sich die Regimenter bereits zu formieren
begannen. Binnen Kurzem standen die Trup¬
pen bereit ; die 36er auf dem Wilhelmsplatz,
die 7ler und die Artillerie auf dem Horn¬
werke des Petersberges , zum Ausmarsch fertig .
Doch dieser unterblieb , denn beim Anlangen
der erstaunten Generalität , der von einem ange¬
sagten Generalmarsch natürlich nichts bekannt
war, klärte sich unter allgemeiner Heiterkeit das
Mißverständnis auf und die Truppen rückten
wieder in ihre Quartiere ab . Das überein¬
stimmende Urteil der Offiziere geht jedoch da¬
hin, daß das Sammeln der Abteilungen noch
niemals so schnell und präzis statcgefunden
habe , wie gelegentlich dieses unbeabsichtigten
Generalmarsches. Der Alarm hatte für die
Garnison den Vorteil , daß sie heute statt um
4 Uhr , erst um 6 Uhr früh zum Brigade-
Exerzieren ausrücken durfte .

Wamberg , 8 . Sept . Der Kriegsminister
nahm die Einberufung der Reservebrigade
wegen Seuchengefahr zurück.

Werkln , 6 . Sept . Amtlicher Cholerabe¬
richt. In Hamburg wurden am 6 . Sept . ge¬
meldet 702 Erkrankungen und 333 Todes¬
fälle . Aus Altona 18 Erkrankungen und 9
Todesfälle . Unter den nachträglichen Mel¬
dungen befinden sich aus der Stadt Magde¬
burg 2 Erkrankungen , der Stadt Hannover
2 Erkrankungen und der Stadt Cleve ein
Todesfall.

—- 7 . Sept . Das Armeeverordnungs¬
blatt veröffentlicht eine Kabinetsordre des
Kaisers betreffend den Fortfall der Manöver ,
zunächst beim 8. und 16 . Armeekorps : die
Herbstübungen schließen mit Divisionsmanövern
ab . Die Formierung einer Reservebrigade
beim 8. Armeekorps hat zu unterbleiben ; so¬
fern Mannschaften nach Orten entlassen werden
müßten , die von der Cholera infiziert sind ,
soll denselben gestattet sein , vorläufig länger
bei der Truppe zu verbleiben.

— Ein gestern aus Hamburg zugereister
Gerichtsassessor ist aus Furcht vor der Cholera
irrsinnig geworden und mußte heute Vor¬
mittag der Charite zugeführt werden. — Das
Landgericht verurteilte heute den Schriftsteller
Erwin Bauer wegen Beleidigung Caprivis
und des Finanzministers , begangen in einem
Artikel, betitelt : „Was nun ? " zu einmonat¬
lichem Gefängnis .

Hamburg , 8 . Sept . Medizinalinspektor
Krauß erbat und erhielt sofort den Abschied .

Kassel , 8 . Sept . Auf Ersuchen des
Reichsgesundheitsamts ist eine Anzahl von
Militärärzten und Lazaretgehilfen des 11 .
Armeekorps nach Hamburg abgegangen.

Aus Kos- Hastein , 4 . Sept . wird der N.
Fr. Pr . über den raschen Witterungswechsel
geschrieben : Ein merkwü diges Naturereignis
versetzte uns heute Alle in Staunen und Ver¬
wunderung . Nachdem gestern noch drückende
Schwüle herrschte , erwachten wir heute bei
Blitz und Donner . Es war kein momentanes
heftiges Gewitter , sondern ein fortgesetztes
Grollen in den Bergen , bald nah, bald fern,
dann wieder ein grelles Blitzen , heftiger Re¬
gen und endlich Schnee , aber nicht etwa auf
den Bergen , was hier keine Seltenheit ist,
sondern im Thale , reichlicher fester Schnee,
wie an einem echten und rechten Wintertage .
Die grünen Matten uno Bäume , dis Rosen¬
stöcke mit ihren letzten Blüten, die Feuer¬
lilien im Garten, alles ist dicht beschneit. Eine
herrliche Winterlandschaft entrollt sich vor un¬
seren Blicken ; die Berge sind noch wolken¬
verhangen, und seit 12 Stunden blitzt und
donnert es noch fortwährend , das „ Schnee¬
donnern " nennen es die Landleute ! Die
Sommergäste wandeln verzweifelt in Shwals
und Pelze gehüllt umher , Whist und Nalma,
das neueste Spiel, wird an allen Tischen ge-
fröhnt . Der erste Schnee verkündet aber
schönes Wetter in den Bergen , er ist der Vor¬
bote jener herrlichen Herbsttage, die zwar
nicht Wärme bringen, aber eine reine Atmos¬
phäre und auch noch sonnige Stunden. Die
Kühe und Schafe kommen von ihren Weide¬
plätzen , vom Schnee vertrieben, ins Thal und
stimmen mit ihren Glocken das Herbst¬
geläute an .

Aus Wien , 8 . Septbr . , wird der „ Köln.
Ztg.

" gemeldet : In gesellschaftlichen Kreisen
der Residenz macht der Selbstmordversuch
eines jungen Kavaliers von altem gräflichen
Namen großes Aufsehen. Der junge Mann
hatte bei dem Budapester Herbstrcnnen 250 000 fl.
verloren und konnte nicht zahlen. Die Buch¬
macher unterließen zwar vorläufig die Anzeige ,
aber der junge Graf schoß sich, keinen Aus¬
weg findend, auf seinem Gute mit dem Jagd¬

gewehr in die Brust und ist lebensgefährlich
verletzt . Einen stärkern Eindruck noch macht
die Nachricht, daß ein baronisirter Politiker
und späterer Präsident großer Verkchrsinstitute
sich ins Ausland entfernt hat und daß be¬
deutende Summen fehlen sollen . In den
Kreisen seiner Freunde spricht man von Geistes¬
krankheit.

Paris , 6 . Sept . Eine Division des
Mittelmeeigeschwadeis geht heute nach Genua
ab . Der Kommandant der Division , Admiral
Rieunier, überbnngt dem König Humbert
ei » vom Minister des Auswärtige» gezeich¬
netes Schreiben Carnots . Das Geschwader
wird fünf Tage in Genua bleiben.

Paris , 6 . Sept . Vergangene Nacht ist
hier das Thermometer auf 7 Grad unter
Null nach Celsius gesunken . Nachmittags war
eine Luftwärme von über 16 Grad über Null.
In den Alpen herrscht Schneesturm. In
Ajaccio sind gestern zwei leichte Erdstöße
mitternachts verspürt worden .

London , 5 . Sept . Der bekannte englische
Arzt Sir Spencer Wells schreibt an die
„ Times " Folgendes : „ Ich lese in ihrem
Blatte, daß die deutschen medizinischen Zeit¬
schriften energisch für zwangsweise Leichen-
verbrennung in Fällen , wo die Cholera die
Todesursache war , eintreten. Die Bacteriologen
haben schon seit lange die Vernichtung der in
den Leichen der Cholerakranken befindlichen
Bacillen für das Notwendigste betrachtet, der
Verbreitung der Cholera zu steuern. Es kann
keinem Zweifel unlerliegen, daß das Feuer
das schnellste und wirksamste Mittel zur Ver¬
nichtung der Bacillen ist . Werden sie in der
Erde begraben, so ist ihre Vermehrung fast sicher.
Früher oder später werden sie die Erde, das
Wasser und die Luft verpesten und so als
Lager der Krankheit dienen, welche ausgerottet
werden soll .

"
Warschau, 6 . Sept. Eine furchtbare

Feuersbrunst wütete in der Kreisstadt Lukow ,
Gouvernement Siedletz. 350 Häuser sind
bis auf den Grund niedergebrannt , mehrere
1000 Personen sind obdachlos.

Lokales .
Wilcibsck , 8 . 8spt. Io äso IstLtso

Woebso batten sieb llis von trsmllso
Xüustlsro gsgsbsoso Oooesrts iro 6oovsr -
satioossaal llvs Xgl . Lallbotsls nur eines
ssbr sebevaebon Rssuebss srkrsut . Dm so
wsbr musste es übsrrasobso , am Dienstag
^ .bsuä im Oooesrt cher dsselirvistor Hrügl
äso garmso 8aal äiobt besetzt 20 Lullen .
Dis Deistungen llsr 8äugsr sotspraebso
aber ausb io jeäsr Diosiebt äso Dxvar -
tuogso llsr ILubörsr. Im Dntres - Iiärseb ,
llsr iro Nsrsstt gesungen rvUräe, lrlaogso
llis Ltiwmen stress 2U sobvrasb ; llosb
sebisnso sieb llis 8ängerinnen io äso ouo
tolgsoäso Duetten Losbats so äso uogs -
völmliolr grvsssn Raum gevvöbnt 20 babsn
und bsll uoä brältig sangen sie triseb vom
LlsrLeo vsg ibrs lrsimstlielrso IVeisso .
kckao Irstts bier äso 8omwsr über llss
üuostgsssogss so visl gebürt , llass llis
silltsebso , iooigso Heller uw so grosssrso
Lsilall kaoäso . Das aul VVuoseb im Dsrsstt
äsLivisebso gssuogsos Disä : „8til1 rubt llsr
8ss "

, Llaog so seböo susammso , llass vobl
oismaoä gssbot babso vürlls , es ssi
improvisiert , rvsov oisbt Dorr Drtlgl selbst
vorder llaraul autmsrbsam gsMaebt bätts .
Dis Vorträgs aut ' llsr Litbsr , Oluitarrs ,
Oearioa sovis äas „Xuostpteiüeo " vurllsu
msistsrbakt ausgskübrt uoä mussten bäuüg



-msäsrkolt vsräso . In ssinvn „ Leliusäs .-
bllpün "

SLvA Herr Xrilzl otvas 211 Islss ,
so ä»88 wan ill cksn luntsrn Ksibsn nur
sus cksr Aro 8ssn Lsitsrllsit , äis 8is bol äsn
vällsr 8 it2sncisn bsrvvrristsn , Ubsr äsrsu
VorLÜ ^liebkait urtoilsn Irarmts .

Vermischtes .
— Eine russische Eierseiidung im Werte

von 10 000 Mk . macht der Berliner Sani¬
tätspolizei viel zu schaffen . In Hinblick
auf die Choleragefahr ist die Sendung un¬
gehalten und cs ist das Verlangen gestellt
worden , daß das Verpackungsstroh veibrannt,
die Eier selbst aber behufs Desinfektion
abgewaschen werden sollen. Mit der erstere»
Forderung erklärt sich der Empfänger ein¬
verstanden , der zweiten Bedingung aber will
er sich nicht fügen wegen der Schwierigkeit
der verlangten Manipulation und hat die
Entscheidung des Ministeriums angernfen .

— Für die erste Behandlung eines unter
choleraverdächtigen Erscheinungen Erkrankten
gibt Dr . Brill in Hamburg folgende Rat¬
schläge : Bis zur Ankunft des Arztes lege
man sich bei stärkerem Durchfall zu Bett,
mache warme Umschläge auf den Leib , genieße
eine Tasse schwarzen Kaffee oder Thee mst
Rum oder Cognac , nehme zweistündlich
15 Choleratropfen, bestehend aus einem Teil
Opiumtinktur und zwei Teilen Baldriantinktur.
Kinder nehmen hiervon so viel Tropfen , wie
sie Jahre zählen. Bei Durst trinke man ab¬
gekochtes Wasser mit Rotwein . Wer Ge¬
legenheit dazu hat, nehme vorher ein warmes
Voll - oder Sitzbad von 30° R . 10 Minuten
lang .

— Die Lebensweisheit eines Gastwirts
offenbart sich in einigen Verszeilen, die in
seinem im Nordosten der Stadt Berlin ge¬
legenen Lokal auf einem Plakat unter dem
aufmunternden Zeichen des berühmten Para¬
graphen Elf prangen ; sie lauten :

Geborgt wird nicht !
Das halt' ich für das Beste —
Sonst verliert man sein Geld
Und obendrein . . . die Gäste.

(Russische Beamte .
"
) In letzter Zeit

ist wiederholt gemeldet worden , daß selbst
hochstehende russische Beamte wegen be¬
gangener Unterschleife zur Verantwortung
gezogen werden . Ihre Bestrafung ist strenger
als bisher üblich war, und es scheint , daß
in Zukunft noch größere Strenge angewandt
wird . Ob damit freilich eine sittliche
Besserung des russischen Beamtentums — in
absehbarer Zeit — erzielt werden kann ,
erscheint fraglich ; die Zahl der ehrlichen
Beamten ist in Rußland zu gering . Und
bis in die höchsten Stellen hinauf ist die
Anschauung verbreitet , daß die Annahme
von Schweigegeldern durchaus nicht uneh¬
renhaft sei . Sich schnell und mühelos zu
bereichern , ist den meisten das erste Ziel .
Von den Subalterubeamten ist noch viel
weniger Ehrlichkeit zu erwarten. Die Auf¬
deckung der Mißbräuche und Bestrafung der
Schulvige » ist fast ausschließlich durch den
Verweser des Wegebauministeriums , Witte,
erfolgt. Er hat das Bestreben, den ge¬
samten Beamt- »stand sittlich zu heben, ihm
preußisch -deutsches Pflichtgefühl zu eigen zu
machen und er finde dabei die vollste Zu¬
stimmung des Zaren . Freilich wird Witte
zu der Einsicht kommen , daß dieses Vorhaben
die Kräfte eines einzelnen übersteigt . Man
kan » nicht in Jahren abstellen, was in
Jahrzente,, sich als erlaubt erwiesen hat ,
uns erscheint es unausführbar , den russischen
Beamtenstand auf das sittliche Niveau des
Deutschen zu hebe » . Doch auch der Wille
hierzu ist schon eine große That zu nennen .

— (Ein. guter Vater .) „So Kinder,
jetzt trinkt mal mit ! "

„ S is ja nix mehr drin
im Krug, Vater !" — „Da hört sich alles
auf ! Jetzt muß i mir euretwegen a neue Maß
bestellen !"

— (Gemütlich .) Gläubiger : „Wissen
Sie auch, daß ich jetzt schon fast ein halbes
Jahr tagtäglich zu Ihnen komme ?" —
Student : „ Richtig ! Na, alter Junge , wollen
„Du "

zu einander sagen !"
— (Vermuthung .) Dame : „ Warten

Sie, mem Herr , ich werde Sie verklagen.
Sie haben mir neulich einen Kuß gestohlen . "
Herr : „O, icb sehe einer Anklage ruhig ent¬

Amtliche und Privat -'Arrzeigen .
Revier Wildbad .

Das KleinMagen
von ISS Kubikmeter Aplitsteinen auf dem Kleirienzthalsträtzchen ,

„ 50 „ „ „ der neuen Bauernbergsteig ,
„ 20 „ „ „ der Rollwasferaussahrt

avird am
Donnerstag den 15 . ös . Mts . ,

vormittags 8 Uhr
-auf der Revirramtskanzlei dahier verakkordiert.

W i l d b a d .

Derdingun g von Wau-Arbeiten
für den Neubau des Hrn. ir > IVv

Die Ausführung der Betonierungs - , Maurer- , Steinhauer- und Cement-
Arbeiten soll alsbald vergeben werden .

Zeichnungen, Kostenanschlag nebst den Ausführungsbedingungen können jeder-
zeit bei Unterzeichnetem eingesehen werden.

Die Angebote auf obige Arbeiten , ausgedrückt m Prozenten , sind bis

Montag den 12. September ds . Is .
mit entsprechender Aufschrift versehen, an Unterzeichneten einzureichen .

Den 8 . September 1892.
Georg Reiter , Lauführer ,

Hauptstraße 105 II .

gegen , da man das Gestohlene nicht mehr bei
mir vorfindet . " Dame . „So ! Dann haben
Sie wohl gar eine Hehlerin ? "

— (Merkwürdig .) A : „Was macht
denn der Müller den ganzen Tag aus der
Promenade ?" B : „ Der sieht sich nach einer
Frau um, und ist jeden Abend überglücklich ,
daß er keine passende gefunden hat . "

— (Die sparsame Gattin .) Mann
(vergnügt ) : „Der neue Doktor versieht doch
seine Sache ! In vier Wochen will er mir
meinen Rheumatismus ganz und gar weg¬
bringen .

" — Frau (mürrisch ) : „So ! Damit
wir 'n Barometer kaufen müssen !"

Man prüfe die Anerkennungen
und urteile . Stuttgart. Die mir zu¬
gesandten Apotheker Richard Brandt's
Lchweizerpillen (L Schachtel Mk . 1 — in
den Apotheken) haben mir ausgezeichnete
Dienste geleistet , und spreche ich Ihnen nach¬
träglich meinen besten Dank dafür aus .
Ich habe längere Z it an Kopfschwindel und
Appetitlosigkeit gelitten und nachdem ich
ungefähr 8 Tage hintereinander jeden
Morgen nüchtern mit einem Gläschen frischen
Wassers 3 Stück genommen habe , ist es
mir ganz bedeutend besser geworden und
ich kann nur mit bester Ueberzeugung in
dieser Hinsicht die Schweizeiplllen als ein
ausgezeichnetes Hausmittel empfehlen . Jo¬
hannes Sautter. (Unterschrift notariell be¬
glaubigt.) — Man achte beim Einkauf stets
auf das weiße Kreuz in rotem Grunde.

Privatbedarf in Buxki ».
Velour , Cheviot und Kammgarne
ca . 140 om br . ä M . 1 . 75 Ps .

pr. iklkiki-.
versenden in einzelnen Metern an Je¬

dermann .
Buxkin-Fabrik -Depöt L

<) «». , t ri AU .
Muster in reichster Auswahl bereitwilligst
_ franko ins Haus .

Revier Wildbad .
Aufhebung der Wegfpene .

Die Langsteig und das obere Roll «
tvasfersträtzle können von jetzt ab wieder
befahren werden.

Revier Wildbad .

SchlWliM -VkrkMf
am Donnerstag den 15 . ds . Mts . ,

vormittags 0e8 Uhr
auf der Revieramtskanzlei aus Abt . II 98
Vorderes Eulenloch, ioo Vordere
Langsteig und 101 Hintere Lang«
steig .

W i l d b a d.
Das unentbehrlichsteMittel für jede Haus¬

haltung ist die , von der Adler -Apotheke zu
Kirchheim u . T . hergcstellte

WitlltilW -Schmyk
Dunkle Kleider aller Art , Filz¬

hüte , Möbelstoffe u f w damit ge¬
bürstet, erscheinen wieder wie neu .

Allein ächt zu haben in Flaschen ä AL Pf.
bei HAllilliiett .



Gesucht
nach England ein besseres

Hausmädchen
welches nähen kann. Gutes Heim und guter
Lohn .

Anträge mit Zeugnissen an die Exved . d . Bl .

Onüncilioksls Ausbilciung
äurok bl -iskl . Untsrniolit ill

Suvdküdrulls L
vintSOkstti .) Kaufmann. f^soknsn ,
WscrOssIIskns , Soliönseknitt uns
Osutsvk Lpnsoks F . KsrlvKS No-
uatsrat . VsrI . 8is krosp . u . Osllrdrioks
I tr . u . xrst . ^rlr Oarokoiodt v. Lrstsn
Danäols -Dsdr -Ivstitut

^lu >. iVlokASNStSNN ,
AlttKtlkburK , 3aeod5tr. 37 .

8IL

80IIM

^ VLL ' 8

8Ü88 « U

Kewüi-r-Woinsvnf
voi '8nrl > 1 ?

Derselbe selrineolrt kostlioL
unä Ist In lVilellisel Laben
bei äen Dsrren :

Okr . Vnaokkolä ,
Ousisv i-iammsk ,

Insibsk .

WotarieL bestätigtes Lob hat
die Exped . d. Bl . eingesehen über

ollänä .^ Lbalr b-ia Ssobo - in
— V MMMWW« Seesen a . Harr.

LV Pfd . lose im Beutel 8 Mk . fc- .

Das älteste «ud größte

Bettsedem -Lager
William Lübeck in Altona
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd) gute neue
Bettsedern für « « Psg . das Pfd-
vorzüglich gute Sorte ^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaimen nur 1 . KV u. 2 ^
reiner Flaum nur 2 . 50 u . 3
Bei Abnahme v 50 Pfd . 5 ° /o Rabatt.

Umtausch bereitwilligst .
Jertige Wetten (Oberbett Unterbett
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff aufs
Beste gefüllt einschläfig 20 , 25, 30
und 40 . 2schläfig 30 , 40 45 u .

50 ^

X(

K

cke» 7Ä ,8«/ »!' . Sr'n M m
M » ^ « . LA i-rems

Il 'o/rrrrene/r-r 6 « ,rr e
'
«k ^ orttsen -Krasse Zk).

llsnitisl

v

rn»«r.

tsllinliin 'r llsIr -KMs - fsdMeii UllmIiM ,
Msa - Lasst—HaUsLä—DlZou , kibulen m Lsrlm uuä Laris.

^ ! ! s ^ N 26 iUS für hiesige und
auswärtige

Zeitungen wer¬
den in der Annoncen -Expedition von

RuÄolk DLosss 12L Ktuli 'bUS .ri
jetzt Königsstr . 33 , I Stock, Ecke der Neuen Brücke

zur pünktlichen Weiterbeförderung angenommen und lediglich zu Original -
tarifpreisen , also ohne jeden Aufschlag für Porti rc ., berechnet .
Außerdem tritt bei größeren Aufträgen höchste Rabattgewährung ein .

Jnsertionstarife , Kvstenüberschläge rc . gratis unv franko.
Aufträge zu Originalpreisen vermittelt die Ceneralogeniur von

Vlir . HVIIiIdret « ,

arlLLvUor
MLKvn-Vroplvi»,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens, sind ein
Unentbehrliches, altbekanntes Haus- und Volksmittel.

Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, sind : Appetitlosigkeit, Schwache- ' ^ lAechenÜer « thcm , Blähun > ' - - - - - -saures Änsftosten , Kolik , Sodbrennen ,
ei und Erbrechen, Magenkramps, Hart -

deS Magens, übel,
übermäßige Schlelmprovurtton, Selbsncht,
leibiakeit oder Verstopfung.

Auch bei Kopsjchmerz , falls er dom Magen herrührt , Nebcrlaben des Magens mit
Speisen und Getränken, Würm»»-, Leber- und Hämorrhoidalleiden als heilkräftiges
Mittel erprodt.

Bei genannten Krankheiten haben sich die Mariazelker Pl - gen - Vropfe «
eit vielen Jahren auf das Beste bewährt , was Hunderte von Zeugnisse» bestätigen.
Preis ä Flasche sammt Gebrauchsanweisung 8V Ps „ Doppelflasche Mk 1.40. Ceutral -
Berfand durch Apotheker Earl Brady , Kremsler (Mähren ).

Man bittet bi« Schutzmarke und Unterschrift tu beachten .
Die Mariateller Magen - Tropfen sind echt zu haben in^ ,/AceriL ^ '

Zu haben in WildÜad bei Apotheker Th. Umgeller

Redaktion, Druck und Verlag von Chr. Wildbrett in Wildbad .
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